




Veſchreibung

JILLUMINATIONM.welche
oecaſione des am 10. Aug. 1736.

abermahls hochſt- begluckt erſchienenen

Hohen Gebuhrts-Feſts,

Der Durchlauchtigſten Purſtin
und Frauen,

SRal dBgr
Vouyſen Dorotheen,
Gebohrnenundvermahlten HertzoginzuSach—
ſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen

Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen, Gefur-
ſteten Grafin zu Henneberg, Grafin zu der Marck und

Ravensberg, Frauen zu Ravenſtein
und Tonna /tc. tc.

Unſerer gnadigſten Sertzogin und Srauen,
in dem

Luſt-Palais zum Friederichs-Thal, und dem dabey gele—
genen Furſtl. Garten und Grotte,

auf gnadigſten ſperial-Befehl præſentiret
worden.

Gotha, druckts Joh. Andreas Reyher, privil. Hof-Buchdrucker.
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i. Achdem unſers gnadigſten Ferrn

WochdFüurſtl. Zurchlaucht zu deſto
 feherlicher Begehung des am 10. Aug. a. c.

1

S Jv unter allgemeinen Frolocken hochſt beglückt
eingetretenen hohen Gebuhrts-Feſt Dero

Durchlaucht, nebſt andern Feſtivitæten und Luſtbarkei—
ten, auch eine wohl inventirte Illumination in dem al—

lernachſt bey der hieſigen Stadt gelegenen Luſt-Palais
Friederichs-Thal, und dem daran befindlichen Garten
und Grotte, gnadigſt veranſtalten laſſen; Als geruhe—
ten ſamtliche hohe Herrſchafften ſelbigen Tages Abends
nach 9. Uhren, in Begleitung Dero Hofſtatt, ſich dahin
zu begeben, und zuforderſt ermeldete Illumination in
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hohen Augenſchein, hernachmahls aber bey einer treff—
lichen Tafel-Mulic in der ebenfals auf das koſtbarſte be
leuchteten Grotte die Abend-Mahlzeit einzunehmen.

Sie lIllumination ſelbſten war folgender
geſtalt ordiniret:

J

In dem LuſtPalais FriederichsThal
59— die Seite nach dem Garten zu in allen Fenſtern mitgemahlten PDeviſen und Inſeriptionen durchnchtig illu-

miniret, ausgenommen Jhro Hochfurſtl. Durchl.
unſerer gnadigſten Sertzogin hoher Nahmens-Zug L. D.,
welcher, ſehr groß und vergoldt, mit einem Furſten-Mantel
und oben mit dem Furſten-Huth umgeben, in der Mitte des
Balcons auf einem zierlichen Poſtamente etwas herauswarts
ſtund, und von auſſen mit bunden Glas-Lampen beleuchtet war.

Zur rechten Hand des Durchlauchtigſten Nahmens præ-ſentirte ſich auf einem groſſen Poſtamente das Tugend-Bild

Conſtantia-
mit der Beyſchrifft im untern Fenſter:

was mein bedachter Muth nach wohlgefaßtem
Rath

Vernunfftig uberlegt und feſt beſchloſſen hat,
Erfordert, daß ich auch mit Ernſt darauf beſtehe,

Und eben alſo machts OUVSE DOdOEE.
Zur



Zur lincken Hand des Durchlauchtigſten Nahmens zeigte
ſich auf einem dergleichen Poſtamente das andere TugendBild

Generoſitas
mit der Beyſchrifft im untern Fenſter:

Mit allzeit gleichen Muth das Schickſal uber
ſteigen,

Die Wohlthat unvermerckt doch williglich er
zeigen,

Iſt meine Eigenſchafft, die aus der Tugend auillt
Und unſrer Hertzogin wahrhafftes Ebenbild.

Uber dieſen zwey Tugend-Bildern, welche den Durchlauch
tigſten Nahmen in der Mitte faſſeten, war oben in einem lan
gen Rahmen, folgende Uberſchrifft zu leſen:

So ſtellet zwar die Kunſt diß edle Tugend- Paar
In ihrem FarbenSpiel als todte Bilder dar,

Alulein dem Leben nach ſind ſolche nur 2u ſehen
Jn der Durchlauchtigſten OUMSEN DORO—

THEEN.
Jn denen ſechzehen Fenſtern des obern und untern Stocks

zu beyden Seiten vorgemeldeten Frontons waren verſchiedene

Deviſen angebracht.
Nachdem die Durchlauchtigſte Gerrſchafften, nebſt

denen Dames, Herren Cavaliers, und ſammti. Nobleſſe, aus
dem Friederichs-Thal nach der Grotte zur Tafel giengen, præ-
ſentirte ſich durch eine beſonders darzu verfertigte Machine un—
ter dem Durchlauchtigſten Nahmens--Zuge das Wort
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ſehr groß, welches den Ausgang gleichſam zuſchloſſe, und bey
dem Zuruckgange aus der Grotte nach beſagten Friederichs—
Thal den Eingang zu ſelbigem wiederum offnete

II.

In dem Furſtlichen Garten
War dermittlere Haupt-Gang und deſſen Neben-Gange, wie

auch die mittlere Haupt-Allée und deren Neben-Gange in dem
Boſquet auf einer drey Fuß hohen Bruſt zu beyden Seiten mit
Lampen beſetzet, und ſtunden an denen Ausgangen jeglichen
Neben-Ganges wechſels-weiſe Palm. Baume und Pyramiden
mit bundfarbigten Glaſern illuminiret. Desgleichen waren die
4. groſſen Pyramiden von Treillage, ſo beſtandig in den 4. Quar
tieren des Gartens ſtehen, mit bundfarbigten Lampen von un
ten bis zu oberſt ausgezieret, und an ſtatt der ſonſt darauf ſte
henden gewohnlichen Vaſen war der mit einem Furſten-Hut
und einem Furſten-Mantel umgebene Durchlauchtigſte Nahme
auf eben eine ſolche Art illuminiret zu ſehen.

Die Terraſſen und darauf befindliche Statuen und Vaſen, wie
auch die Fontainen und Baſſins mitten im Garten und vor der
Grotte waren um und um ſtatt einer Einfaſſung mit Lampen
beſetzet.

III.

Jn der Grotte.
Selbige war von auſſen an ihren Pfeilern und Simſen mit

bunden GlasLampen durchgehends beleuchtet, und auf der
obern Bruſt præſentirten ſich in behoriger Ordnung 4. groſſe
illuminirte Vaſen.

An dem mittlern groſſen Fenſter uber dem Eingang war der
Sauhſiſche Rauten  Crantz durchſichtig zu ſehen.
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Jn dem Fenſter zur rechten Hand zeigte ſich ein Fels auf deſ
ſen obern Spitze Flammen brannten mit der Beyſchrifft:

Non vult abſcondi.
Jn dem Fenſter zur lincken Hand ein Hertz, auf welchem der

Buchſtab F. verzogen befindlich mit der Beyſchrifft:

Sinceritas.
Uber dem bortal der Grotte ſtunden folgende Verſe:

Ein jeder Tag muß bis in ſpate Zeiten
Der holden nerttogin ein neues Gluck bereiten.

Es ſtimmet aller Zertzmit dieſem Wunſche ein:
Es muß LOuyENS Gluck, wie Sie, voll

kommen ſeyn.
Jnwendig in der Grotte ſpeiſeten die Durchlaucht. Herr

ſchanten mit dero vornehmſten Herren Miniſtris, Cavalliers und
Dames, an der Zahl 24. Perſonen, an einer runden Tafel, ſo mit
8. Orange-Baumen beſetzt war, die ubrigen Dames und Herren
Cavalliers ſpeiſeten in denen pavillons zu beyden Seiten der
Grotte.

Die Grotte war inwendig an denen HauptGeſimſen mit bun
den Glaſern illuminiret.

Jn dem hintern Portal ſtunde ein Gemahlde auf einen reich
bezierten Poſtamente, vorſtellend die

Hoffnung.
unter dem Bilde einer ſchonen jungen Weibs-Perſon, mit ei—
nem BlumenCrantz becronet, und einem Kleide, das mit goldenen
Blumen durchwircket war, angethan, in der rechten Hand hielt
le den mit Rauten-Zweigen umgebenen verzogenen Nahmen

D. mit der lincken Hand ruhete ſie auf einem Ancker, an wel
hem der Sachſiſ. RautenCrantz befeſtiget war, dieſem Gemahl
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de gegen uber in dem vordern bortal ſtunden zu oberſt, wi
auſſen, die vorhin ſchon angefuhrte Verſe, nemlich:

Ein jeder Tag muß bis in ſpate Zeitenrc.

dreooeperder Caſcaden das Sachſiſche Wappen auf gleiche Weiſe il

niret.
Die Bruſt in denen Bogen der Callerie war mit bunden

pen, zwiſchen welchen wechiels-weiſe Orange- Baume und
cken-Vaſen ſtunden, beleuchtet, ſowohl als der Crantz un
Bruſt der Oeffnung von der Kuppel, hinter welchen 8. Or
Baume geſetzt waren, in der Kuppel aber ſtunde die Fur
HofCapelle.

IV.

Die Arcaden und beyden Pavillons
Neben der Grotte ihrer pilaſtres und entablements ware

bunden glaſernen Lampen wie die Grotte illuminiret, in de
Arcaden aber ſtunden auf zierlichen Poſtamentern die 12.
nathe in Figuren gemahlet und durchſichtig illuminiret.
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